Neuregelung des Wegerechts. 
Die balbamtlichen „Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben 
Wie in der Nede, mit welcher die diesmalige 
Tagung des preußiſchen Landtages eröffnet wurde, 
dargelegt iſt, ſoll die Heranziehung der gewerblichen 
Unternehmungen zu Vorausleiſtungen für den 
Wegebau für die ganze Monarchie thunlichſt ein⸗ 
beitlich und gleichmäßig geregelt werden. Die 
gejeßgeberiichen Vorarbeiten find nur deshalb noch 
nicht zum Abſchluß gekommen, well ſich wegen 
gewiſſer Fragen noch die Veranſtaltung von Er⸗ 
zebungen nothwendig gemacht hat. Auf dieſe 
Aktion ſoll das geſetzgeberiſche Vor⸗ 
gehen auf dem Gebiete des Wegeweſens 
nicht beſchrünkt werden, es liegt vielmehr in der 
Abficht, auch möglichſt zu einer einheitlichen 
Regelung des allgemeinen Wegerechts zu gelangen. 
Ein Vorbild dafür liegt bereits vor. Bekanntlich 
giebt es ein Geſetz vom Jahre 1891 über die 
Wegeorduung in der Provinz Sachſen. Dieſe 
Wegeordnung beruht auf dem Grundſatz, daß, 
ſoweit nicht auf beſondere öffentliche Titel be⸗ 
gründete Rechte oder Verpflichtungen beſtehen, die 
Unterhaltung der nicht als Kunſtſtraßen anerkannten 
Bege und Straßen eine Gemeindelaſt ift. Provinz 
und Kreis kommen ſomit nur ſoweit als Dräger 
der Unterhaltungspflicht in Betracht, als ſie dieſe 
ſelbſt übernommen haben. Nur bei Leiſtungs⸗ 
unfihigtett der Gemeinde hat der Kreis einzutreten. 
Inſoweit ſoll die Wegeordnung Sachſens vorbildlich 
für die Neuordnung des Wegerechts in den 
| übrigen Theilen des Staates werden, und es liegt 
in der Abſicht, in dieſer Richtung auch in den 
ützbrigen älteren Provinzen das Wegerecht provinziell 
nach Maßgabe des Bedürfniſſes zu ordnen. Die 
| Entwürfe zu Wegeordnungen für die Provinzen 
Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern und 
Schleſien find bereits früher in den Grundzügen 
ausgearbeitet worden. Ihre weitere Ausgeſtaltung 
hat jedoch wegen der ablehnenden Haltung der 
Provinztallandtage der drei letztgenannten Provinzen 
vorläufig unterbleiben müſſen. Ebenſo in der 
Rheinprovinz, wo die ebenfalls nach dem Muſter 
0 der ſächſiſcken Wegeordnung aufgeſtellten Grund⸗ 
zige bei den vorbreitenden Erörterungen in 
| einzelnen Punkten auf Bedenken ſtießen. Beſondere 
| 
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Erwägungen führten dazu, ſie einftweilen zurück⸗ 
zustellen. In erſter Linie ift aber demnächſt 
die Neuregelung des Wegerechtes in den Provinzen 
Of: und Westpreußen in Ausficht ge- 
zommen, jobald die Verhandlungen wegen Ueber⸗ 
tragung der Unterhaltung der Landſtraßen auf 
oommunale Verbände zum Abſchluß gelangt find, 
detanntlich ift in diefer Richtung bereits durch 
erſchiedene Etats vorgearbeitet. 
— 
Meiker Nuorar. 
Von Heinrich Geller. 
(Nachdruck verboten.) 


Herr Froſch, nur zu geſungen, 
Er iſt ein luſt' ger Mann; 
Im Lenz muß alles ſingen, 
So gut es fingen kann. 

Alſo muntert ein hübſches Kinderliedchen von 
effendach den Sünger unſerer Teiche auf, 
me Muftkaliſchen Gaben zu bethätgen. Nun, 
zehſter Suorax braucht der Ermunterung nicht. 
itt das ſangesfreudigſte aller Thiere, und wenn 

Sonne wärmer wird und der lang erſehnte 
nz fühlbarer, dann kann ihn keine Macht der 
de mehr an einen muſikaliſchen Solréen 

Adern, es ſei denn etwa ein gewiſſes lang⸗ 
iniges und lang ſchnäzliges Geſchöpf, das im 
zoſchteiche die Rolle unſeres Freund Helm 
elt. Meiſter Quorax kennt keine Primadonnen⸗ 

ſerkeit und keine Tenoriſtenlaunen — das hat 

hl ſchon jeder mit Seufzen konſtatirt, der in 
lden Frühlings⸗ oder warmen Sommernächten 

n unfreiwilliges Auditorium abgegeben hat. 
och nicht alle- find jeinen mufilaliſchen Leiſtungen 
hold. Man erzählt von einem japaniſchen 
ichter aus dem 10. Jahrhundert n. Chr., 

mens Ono no Tofud — und es iſt ein be⸗ 
guter Dichter im Lande der aufgehenden 
dbnne —, daß feine poetiſche Ader ſtockte, wenn 
nicht vorher durch Froſchmuſik in Begeiſterung 

betzt wurde; darum habe er Abends ſtundenlang 

Fluuſſe geſeſſen und dem Geſange der Fröſche 
iſccht. Anders freilich dachten die Burgherrn 
15 Mittelalter, die mit der Nachbarſchaft einer 

| denkolonie beglückt waren: fie ftellten Hörige 

um die Fröſche Nachts zum Schweigen 
dingen und 10 den herrſchaftlichen Schlaf 
den eifrigen Muſitanten zu retten. Bedenklicher 
*, daß die Fröſche auch heiligen Männern 
oß gegeben haben. So leſen wir in den 
usbeſchreibungen der Heiligen Benno und 
ans, daß fie den Fröſchen, als fie bel der 


Predigt durch ihr Quacken geſtört wurden, 
Schweigen geboten, worauf auch wirklich die Fröſche 
für immer verſtummten. 

Wenn Heilige ſich mit unſerem Meiſter 
Quorax beſchäftigen, wenn die Muſe ihn zur 
Inſpiration eines ihrer Günſtlinge verwandte, ſo 
wird der geneigte Leſer daraus entnehmen, daß 
es ein Thier von nicht gerluger Bedeutung iſt, 
mit dem wir es hier zu thun haben. Und in 
der That: vielerlei und recht Merkwürdiges ließe 
ſich von ihm berichten. Seine Familiengeſchichte 
iſt für die Biologen ſeit lange ein Gegenſtand 
intenſiven Intereſſes. Seine Gaben als Wetter⸗ 
prophet ſind landkundich und haben ihm allgemeine 
Beliebtheit eingetragen. Selbſt der Feinſchmecker 
weiß die bekannten Froſchſchenkel zu ſchützen und 
in Italien verſpelſt man ſogar den ganzen 
ausgeweideten Froſch. Weniger bekannt aber 
als alle dieſe Dinge iſt es, daß der Froſch auch 
in der Mythologie, in der Dichtung und Kunſt 
eine ehrenvolle Rolle ſpielt und fie lohnt darum 
wohl eine kurze Betrachtung. 

Noch vor etwa einem Menſchenalter blieſen 
in Turin, wie A. de Gubernatis mittheilt, in der 
Heiligen Woche, um das Feſt der Auferſtehung 
Chriſti zu begrüßen, welcher unter Blitz und Donner 
ſtarb, ein hölzernes Inſtrument, das ein ſcharſes 
Quleken, ähnlich dem Quaken eines Froſches, 
hören ließ und deshalb cantarana (Froſchſang) 
hieß. „Es liegt ein tiefer Sinn im kinbſchen 
Spiel“; wenn der quakende Froſch hier anſcheinend 
an den Donner des Gewitters erinnert, ſo finden 
wir, daß er in der indogermaniſchen Mythologie 
öfters die donnernde Wolke ſymboliſirt. Im 
Sanskrit heißt bheka zugleich Wolke und Froſch; 
im Rigweda gelten gewiſſe Hymnen den Wolken⸗ 
fröſchen, den donnernden Wolken. Wie ſich nun 
dergleichen uralte Vorſtellungen im Geiſtesleben 
der indogermaniſchen Völkerfamilie in vielerlei 
Formen Jahrtauſende lang erhalten, ſo erkennen 
wir die oſtindiſchen Wollenfröſche, die den Donner 
bringen und den Sommer ankündigen, in mehr 
als einer Ueberlieferung wieder. Erinnert ſei da 
an die Fabel der Griechen und die des Kryloff, 
in der die Fröſche ſich einen König wünſchen und 
das eine Mal eine Schlange, das andere Mal 
einen Reiher als ſolchen erhalten: Schlange und 
Reiher, die ihre Froſchunterthanen verſpeiſen, ſind 
die Herbſt⸗ und Winterszeit, die den Sommer 
tödten. Der bekannte Froſch aber, der ſich bis 
zur Größe eines Ochſen aufbläht und dann platzt, 
erinnert uns an die Regen bergende Wolfe, die 
ſchließlich birſt. Doch verbindet ſich mit dem 
Froſch noch eine zweite mythologiſche Vorſtellung, 
die mit feiner Farbe in Beziehung ſteht. Da im 
Sanskrit daſſelbe Wort „grün“ und „gelb“ be⸗ 
zeichnet, ſo wurde der grüne Froſch mit dem 
gelben Mond identifiziert. So wird in einem 
mongoliſchen Märchen der goldene Froſch — der 
Mond — von der Dohle — der Nacht — ent⸗ 
führt; fie will ihn verzehren, er aber errettet ſich 
noch glücklich. Und der wunderſame Froſch von 
der Inſel Seriphos, von dem die Griechen fabelten 
und der ſtumm ſein ſollte, ſtellt ſich im Lichte 
dieſer Beziehungen als der Mondfroſch dar. 

Es iſt kaum noch feſtzuſtellen, inwieweit die 
uralten mythologiſchen Vorſtellungen, die mit un⸗ 
ſerem Meiſter Quorax verknüpft ſind, auch in den 
Dichtwerken, die ſich mit ihm beſchäftigen. einen 
Reflex finden. Gubernativ hat wenigſtens in des 
Ariſtophams Komödie ſolche Reflexe bemerken 
wollen. Doch genügt für uns die Feſtſtellung, 
daß bereits das helleniſche Alterthum volles „Ver⸗ 
ſtändniß für das Komiſche beſaß, das der Froſch 
ſowohl in ſeiner ganzen Erſcheinung, wie auch in 
ſeinen Bewegungen und in ſeinem hingebungsvollen 
Sangeseifer unſtreitig an ſich hat, und daß es dies 
Moment für humoriſtiſche Wirkungen ausbeutete. 
Das geſchah vor Allem in einer der älteſten er 
diſtiſchen Dichtungen, in der „Batwachomy Omathta⸗ 
oder dem Froſchmäuſekrieg, einer Parodie auf die 
homeriſchen Epen, die man früher Homer ſelbſt 
zuſchrieb, die aber wahrſcheinlich im 5. füt 
Jahrhundert von dem Halikarnaſſter Pigtes, dem 
Bruder der kariſchen Königin Artemiſta, verfaßt iſt. 
Ohne den komiſchen Werth dieſes Werkes zu 
überſchätzen, darf man doch jagen, daß die Mebertra- 
gung der Heldenſprache und der Heldenthaten der 
„Ilias“ in die Miniaturwelt der Padden und 
der Mäuse oft humorkſtiſch genug wirkt. Den 
größten Ruhm verdanken die Fröſche freilich Meiſter 
Ariſtophanes, der fie in einer ſeiner herrlichſten 
Komödien als koaxenden Chor eingeführt hat. Daß 
gerade fie auf dem ſtygiſchen Sumpf Dionyſos 
begrüßen, iſt ja an ſich natürlich genug; überdies 
hatte der Gott in einem Stadttheile Athens, der 
„In den Sümpfen“ hieß, einen Tempel, der dicht 
bei dem Theater ſtand, in dem die Komödie aufge⸗ 
führt wurde. So lag für das atheniſche Publikum 
in dieſer Einführung der Fröſche noch eine lokale 
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Anſpielung. Mit übermüthigſtem Humore iſt ja 
nun der Wettſtreit zwiſchen dem quakenden Volke, 
das da 
lieben ſaugeslund ge 

Muſen, liebt der Hornfuß Frau, der 

Auf der Flöte kunſtvoll ſpielet, 
und dem Gotte, der die Anermüdllchen ſchließlich 
doch zur Ruhe bringt, von dem Dichter durchgeführt. 

Mehr als 2000 Jahre waren vergangen, als 
die pſendohomeriſche Batrachomyomachie einen 
Deutſchen zu einer Nachbildung reizte. Es war 
der Brandenburger Georg Nollenhagen, der i. J. 
1595 feinen „Froſchmenſeler“ erſcheinen ließ, über 
den man außer durch Gödeke in feiner Ausgabe 
des Gedichts beſonders durch Voigt in ſeiner 
trefflichen deutſchen Litteraturgeſchichte (Verlag 
des Bibliographiſcheu Inſtituts in Leipzig) ſich 
näher informiren kann. Als Student hatte 
Roklenhagen die griechiſche Parodie in deutſchen 
Verſen bearbeitet, als Mann veröffentlichte er ſein 
ſelbſtändiges Werk, in dem der Stoff nicht mehr 
zu einer Parodie, ſondern zu einem Lehrgedichte 
verwandt war, das an Umfang weit über das 
antike Original hinausging. Die Handlung des 
Gedichtes beſteht im Weſentlichen auch darin, daß 
Bröſeldieb, der Erbprinz des Mäuſereiches, eine 
Einladung Baunbacks, des Froſchkönigs, annimmt, 
ſein Reich zu beſuchen und von ihm auf ſeinem 
Nücken durchs Waſſer getragen wird. Da mitten 
auf der Reiſe, naht eine Waſſerſchlange; Bausback 
tauchte erſchrocken unter und Bröſeldieb muß in 
dem naſſen Elemente jämmerlich ertrinken. Darob 
erklärten die Mäuſe den Fröſchen den Krieg und 
ſchon haben fie in großer Schlacht den Sieg faft 
erfochten. als überlegene Thiere in den Kampf 
eingreifen und die tapferen Nager zur Flucht 
nöthigen. Das in dem Stoffe liegende komiſche 
Element hat Rollenhagen aur wenig ausgenutzt, 
dagegen in ausgedehnten Geſprächen und in der 
Schilderung der Icarreiche eine Art Weltbild zu 
geben verſucht, in dem ſelbſt eine Geſchichte der 
Reformation und eine Art Unterweiſung in der 
Kriegskunſt Platz gefunden hat. Die Thierfabel als 
Abbild des Menſchenweſens war ja alt und 
Reineke Vos bot ein köſtliches Vorbild, aber 
Rollenhagen denkt kaum noch an das Thierreich 
und führt uns faſt ausſchließlich rein menſchliche 
Verhältniſſe vor, was fein Gedicht um einen nicht 
geringen Reiz bringt. Selbſt den Ariſtoteles zitirt 
ein gelehrter Froſch. 

Iſt Meiſter Quorax hier der Träger politiſcher 
und philoſophiſcher Weisheit geworden, ſo finden 
wir ihm wieder in dem ihm angemeſſenen Elemente 
des Humors in der japaniſchen Kunft. Einem 
Volke von dem ſcharfen Blicke für die Erſcheinungen 
der Natur, wie die Japaner, konnte die Komik 
des Paddenvolkes nicht entgehen. So hat ſie z. B. 
Hekitau auf fröhlicher Sängerfahrt gezeichnet, wobei 
die Anführer Halme tragen, gleichwie bei unſeren 
Geſangsvereins⸗Ausflügen dte Vorſitzenden ein 
Banner mitführen. Mit den Mäuſen leben die 
japaniſchen Fröſche in guten Beziehungen, und 
zwar aus dem einfachen Grunde, weil es in Japan 
nur wenige giebt; aber vom Kriege können ſie 
auch hier nicht laſſen, nur find es hier auf Teiko's 
luſtiger Zeichnung die Krabben, mit denen fie ſich 
meſſen und die ſie mit Lanzen und Keulen aus 
Gras tapfer in die Flucht ſchlagen. Die japaniſche 
Kunſt hat für unſeren drolligen Meiſter Quorax 
eine erſichtliche Liebe; ein Maler des 19. Jahr⸗ 
hunderts, Kioſai, hat ſogar den vielverehrten 
heiligen Berg Fudjtyama mit einer Froſchphyſiognomie 
darſtellt; kein Wunder, daß die fromme Froſch⸗ 
familie eine Wallfahrt auf den heiligen Berg 
unternimmt. Oder ſollte der geiſtreiche Maler der 
Eitelkeit des Menſchen haben eine kleine Lehre 
ertheilen wollen, die überall in der Natur ihre 
eigenen Züge ſuchen und — finden? So kann 
ſelbſt der ſtolze homo sapiens von unferem be⸗ 
ſcheidenen Meiſter Quorax lernen und es kann 
ihm ganz nützlich ſein, die Welt einmal unter der 
Froſchperſpektive zu jehen. 


Vermiſchtes. . 

Wie man über Nacht berühmt 
werden kann, lehrt die Geſchichte des Pro⸗ 
feſſors Crook in Chicago. Vor einigen Tagen 
ſprach der Profeſſor zu ſeinem Auditorium und 
bemerkte gelegentlich, daß ein erfolgreiches Be⸗ 
treiben eines wiſſenſchaftlichen Studiums das 


Opfer vieler menſchlicher Schwächen verlangte, und 


fügte hinzu: „Ich für meine Perſon habe nie⸗ 
mals geſchworen oder berauſchende Getränke ge⸗ 
trunken, niemals geraucht, niemals ein Weib geküßt 
oder umarmt.“ Dieſe erſtaunliche Erklärung wurde 
in allen Zeitungen Chicagos berichtet und am 
folgenden Tage nach allen Himmelsrichtungen 
telegraphirt. Jetzt gehört er zu den am meiſten 
beſprochenen Männern in Amerika. Seine Uner⸗ 
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fahrenheit in Kußaugelegenhelten erregt allenthalben 
die größte Senſation. Die Zeitungen widmen 
dem Profeſſor ganze Spalten und bringen Unter⸗ 
redungen mit bekannten Männern zum Abdruck, 
in denen die beſonderen charakteriſtiſchen Eigen⸗ 
ſchaften des Profeſſors ernſtlich erörtert werden. 
Die meiſten drücken ihre Sympathie mit ihm aus. 
Mr. Crook iſt 37 Jahre alt, von hübſchem Aeußern 
und hat viel im Ausland, beſonders in Paris ge⸗ 
lebt. Der beſcheidene Profeſſor iſt höchſt über- 
raſcht durch den Exfolg, den ſeine Erklärung ges 
habt hat, und er fühlt ſich nichts weniger als 
angenehm berührt. Er wird mit Briefen aus dem 
ganzen Lande überſchwemmt, in denen ihn die 
Einen loben, die Anderen lächerlich machen. Aber 
was das Schönſte ft, unter den Briefen find ſehr 
viele von — Frauen, die ihm einen Heiraths⸗ 
antrag machen! 1 

In Galata bei Konſtantinopel wurde ein 
Peſtfall feſtgeſteſtellt. 

Im Elberfelder Militärbefreiungs⸗ 
prozeß find die Verhandlungen ſoweit fort⸗ 
geſchritten, daß heute, Freitag, die Plaldoyers 
beginnen dürfen. 

Der große Panzer „Kaiſer 
Barbaroſſa,“ der kürzlich bei Danzig in der 
Weichſel ſtecken blieb, iſt nach tieferer Ausbaggerung 
der Fahrrime losgekommen und durch drei 
Schlepper nach Neufahrwaſſer gebracht worden, 
von wo er zu weiterem Ausbau nach Kiel ging. 

Eine Handels⸗Hochſchule 
Köln eröffnet worden. Mittwoch Nach mittag 
beſuchte der Kronprinz Köln, woſelbſt er beim 
Erzbiſchof Simar und beim Regierungspräfi denten 
v. Richthoven vorſprach. 

Es wär jo ſchön geweſen 
Durch amerikaniſche Zeitungen ſind Nachrichten von 
angeblichen Goldfunden auf Deutſch⸗Samoa in 
der Südſee, gegangen. Es handelt ſich jedoch um 
Schwindelmanöver, leider! Allerdings ſind in 
Uepolu einzelne Goldſucher aufgetaucht aber Funde 
an Gold haben ſie nie gemacht. 


Vom Hüchertiſch. 

In dem bekannten Familienjoural Das Bud 
für Alle“ finden wir folgende überrafchende Notiz 
über die Häufigkeit der Nebeltage. Als der Ort, in dem 
es die mriſten Nebel giebt. iſt in der ganzen Welt London 
bekannt. Die Londoner Nebel find allerdings wahl die 
ſchrecklichſten der ganzen Welt, denn die Luft wird fo 
dick wie Erbsfuppe, ſieht auch geldlich aus und man kann 
ſie faſt greifen. In Bezug auf die Zahl der Nebeltage 
in London iſt die öffentliche Meinung aber ſehr auf dem 
Holzwege. Die meiſten Nebeltage giebt es auf dem Sankt⸗ 
Gotthard, wo von den 365 Tagen des Jahres durchſchnittlich 
277 Nebeltage find. Dann folgt Tegernſee in den 
bayriſchen Alpen mit 134 Nebeltagen, dann Hamburg mit 
52 Nebeltagen, dann München mit 47 und endlich zwei 
Städte, welche die wenigſten Nebeltage, auf dieſer Liſte 
wenigſtens, haben, nämlich London und Stuttgart mit 
je 38 Nebeltagen. 

Die Verwendung der Elektrizität im 
Verkehr sweſen hat einen neuen Fortſchritt zu ver⸗ 
zeichnen, indem es nunmehr gelungen ift; elektriſche 
Oberlenung zum Antriebe von Wagen ohne Schtenen 
zu benutzen. Ueber die erſte Anlage dieſer Art in Deutſch⸗ 
land und zwar in Eberswalde bringt das ſoeben erſchienene 
Heft XX der illuſt rierten Zeitſchrift „Für alle Welt“ 
(Deutſcdes Verlagshaus Bong & Co., Berlin W. 57, 
— Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) aus fach⸗ 
männiſcher Feder einen äußerſt leſenswerthen illuſtrierten 
Aufiog. Eine ganz beſondere Zierde bilder die farben⸗ 
prächtige Kunſibeuage: „Die Pyramiden von Gizeh“ 


nach Richard Fuchs Gemälde. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börje. 
Danzig, den 2. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factocei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch roth 783 Gr. 173 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kiloge. 
inländiſch kleine 627 Gr. 136 Mk. bez. 
Biden per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch 170 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 142 M. 
Kleeſagt per 100 Kilogr 
roth 86 M. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10 M. 
Der Vorſtand der Producten ⸗Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 2. Mai 1901. 


We A 168—174 M., abfall. blau ſp. Qualitat unter 
otiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 140—148 Mk. 
Gerſte nach Qualität 145 — 148 Mark, j 
gute Brauerwaare 145—156 Mk., feinfte über Notiz. 
Futtererbſen 140-150 Mt. 
Kocherbſen 180-199 Mark. 
Hafer 143—153 Mk. 
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59 900 432 36 531 618 (500) 51 859 
10175 340 (1000) 971 11098 126 32 206 24 (500) 70 500 10 708 24 85 
21.63 71 385. (3000) 97 502 619 37 749 75 822 9903 A: 22 
1 811 


12014 45 99 102 287 316 94 438 648 806 13 65 914 21 

13103 91 413 616 775 801 32 14003 15 31 161 239 

327 47 (500) 456 70 690 748 821 16388 475 54197 

682 755 971 16072 159 60 204 15 24 472 513 760 959 

71 96 17010 61 71 102 29 37 61 419 620 24 36 40 

761 905 6 16 93 18140 91 202 646 19043 106 
538 894 (300000) 966 

20024 29 131 207 15 349 493 507 627 78 (500) 904 

8 21 32 21108 (1090) 97 271 91 361 682 781 864 911 

00) 78 22114 64 348 98 429 737 844 47 63 939 84 

28244 477 (3000) 588 89 692 761 902 89 24012 297 

220 454 507 705 855 70 25001 173 205 48 82 96 401 

174 590 665 765 600) 92 806 963 86 26354 523 613 

45 85 824 44 (500) 97 902 52 (3000) 98, 27012 256 


996 


838 


% 879 999 


15 976 


75 335 45 46 422 (3000) 


93 460 545 71 78 742 52 825 
92 624 711 


81146 87 981 (500)52308 407 655 68 738 (500) 
23015 199 244 364 548 859 905 54013 182 393 686 
810 902 62 92 5514481 258 (10000) 601 07 56180 
9% 244 466 94 744 961 57015 250 301 407 520 664 
2. 323 926 27 62 58164 80 558 701 40 959 59296 335 
404 30 592 822 46 951 
fi 40365 467 78 552 624 44 66 705 61027 168 325 646 
718 867 937 90 62249 70 91 336 47 593 702 37 950 
63003 361 63 411 61 670 92 765 836 64098 126 36 
15 


285 (5 
43 748 169123 I 208 45 


800 27 49 947 


61 
575 614 


80088 337 


198034 (3000) 203 28 307 22 


51 911 62 86018 28 99 164 319 543 727 86095 296 
1 89 191 218 82 657 


365 82 485 613 27 53 877 487085 (3000) 327 
577 621 803 909 10 53 88082 3 (1000) 641 73 
89035 154 286 464 (3000) 838 974 (3000) 

90051 111 83 208 612 702 829 933 97 91126 241 
76 339 99 (3000) 523 73 615 20 902 92069 110 220 
94 490 502 90 669 88 729 73 944 82 98106 (500) 207 
680 918 93 94054 89 99 218 (3000) 357 540 44 709 


91 


555 


63 393 502 98 869 911 108096 501 7963000) 109356 
423 67 97 607 46 51 763 823 946 8 

e i 110032 66 (1000) 110 83 320 (3000) 57 65 431 543 
3 5 61 662 815 20 (1000) 59 60 111084 169 206 58 (500) 


1 rm g. 


5 Die ſtädtiſche Volksbibli unterhält folgende Auſtalten: 

Bi: 1. Saupt-Anftelt. Mittelſchulgebänbe, Eingang Ausgabe Mittwoch Abends 
1 Gerſtenſtraße. 6-7 Uhr, Sonntag Vorm. 
; N 11½ bis 12%, Uhr. 


Leſezeit: Mittwoch Abends 
7 bis 9 Uhr, Sountags 
Nachm. 5 bis 7 Uhr. 


2 ebendort. 
mit öffentlicher Leſehalle. 


Es 2. een ⸗Außalt in der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt, Ausgabe: Dienſtag Abends 
n Bromberger Vorſtadt. Gartenſtraße, Nr. 22, Zu ⸗ von 4 bis 6 Uhr, 
N j gang von 2 Schulftcaße. Freitag desgl. 
5 8. Zweig⸗Anſtalt in der Klein⸗Kinder⸗Be wahr 5 Ausgabezeit täglich, unbe» 
ih 0 ulmer Vorſtadt. Culmer Chauſſee Nr. ſchränkt (insbeſondere wäh⸗ 


rend des Aufenthalts der 
Kinder.) 


Die Benutzung der Bibliothek iſt nur für die Mitglieder des Handwerker Vereins 
smentgeltlih: andere Perſonen zahlen ein Leſegeld von 50 Pfg. vierteljährlich im Voraus. 
Die Benußung der öffentlichen Leſehalle im neuen n Eingang 


Her ſtenſtraße) tft unentgeltlich für Jedermaun. 
Thorn, im Januar 1901. 


Das Kuratorium. 
Dekauntmachung. 


Bei a hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung 


: be Sil b. eines Ghaufiec-ufichers som Fir Husten- u. Batarrhleidende 
11 Das Gehalt beträgt 900 Wart fteigend in Kaiser's 


4 mal 5 Jahren um je 75 Mk. bis 1200 Mk. 
bei az Wohnung abzüglich 20 Mk. für 
and. 

Die Anſtellung erfolgt nach ke ng einer 
onatigen Probedienſtzeit auf Grund des 
ter beſtehenden Octzſtatuts gegen eine beiden 
freiſtehende Zmonatliche Kündigung 

mit eee 
Militäranwärter, welche ſich bewerben 
wollen, haben Civilverſorgungsſchein, Lebens⸗ 
nn militäriſches Führungsatteſt nebſt einem 


Kreisphyſikats⸗Geſundheitsatteſt mit ſelbſtge · 

en Bewerbungsſchrelben bei uns ein⸗ 

Die Bewerber müſſen im Stande fein, 

kleine Berichte abzuſaſſen, Auf nah men, Meſſun⸗ 

gen und dergleichen ſelbſtſtändig vorzunehmen 
und Skizzen anzuſertige 

e are werden 


25. Mai d. Js. entge 
Thorn, den 15. März 100 


Der Magiſtrat. 
Laufburſche 


auf Bremberger Vorſtadt wohnhaft, zum 
F Antritt geſucht. Näberee in 


Vruſt⸗Caramellen 


die ſichere notariell begl. 
Wirkun 
e 2050 Sat: 
Einzig g Beweis für ſichere 
Hilfe bei Huſten, Heiſerkeit, 
Catarrh und Verſchleimung. 
Packet 25 Pfg. bei: 
P. Begdon in Thoru, 
E. Krüger in Mocker. 


bis zum 
en 


I Ohrensausen. 
„Sehwerhörigkeik 


Fin Sen Fällen. 
8.80. 


DEREN NE mit Er 
7 Vene, Gere die ' 


der Expedition der „Thorner Zeitung.“ Apotheke von N. 


204. Königl. 189550 200 
4. Hlaſſe. 11. Ziehungs tag, 2. Mai 1901. Vorm.) 251 
Nur die Wewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. a 


126300 430 605 21 700 127170 57 
128111 313 447 55 511 202 | 


1555 
28835 
8 
er 
a 
8 
R 
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470 617 895 131006 186 236 327 483 
132027 119 62 200 4 504 43 52 618 81 
738 851 990 15 133041 4050 50 100 425 38 692 773 


a 22 135297 396 446 12 553 615 ) 82 
95 990 (500) 136257 433 565 662 90 723 808 23 137208 
591 726 895 138089 256 415 94 781 987 189024 702 


1 400 16 784 141010 48 61 235 600) 45 48 
28 34 44 594 623 952 
142035 65 405 37 740 64 879 992 143143 74 258 330 
a 76 77 431 97 620 718 144056 135 218 313 22 74 


84 85 93 300 477 177 (1000) 760 987 1463 
000) 57 64 97 843 918 


437 858 79 
170242 74 550 788 921 52 171172 92 288 413 728 
172036 547 633 66 714 69 74 810 951 
92 173079 96 222 441 45 587 888 960 174007 199 
(500) 363 79 478 558 85 645 811 27 55 80 943 196345 
480 505 614 782 865 71 176041 92 134 388 91 
700 13.812 938 93 177029 (3000) 337 586 
752 (500) 91 960 88 178022 239 45 (500) 495 644 814 
927 31 54 179068 83 503 10 711 81 964 79 81 

431 501 600 10 64 


707 64 

200202 27 68 (500) 489 (500) 521 702 4 929 201088 
142 (500) 211 42 434 563 678 824 202268 583 643 791 
867 203184 252 335 436 45 529 680 790 922 204456 
586 670 729 40 813 (3000) 15 974 205199 (1000) 
220 316 37 611 18 706 925 54 206086 101 347 563 73 


„ 
3 

(00) 90 74 1816 Wee Sei T 8 . 0 
926 1 

6 

83 723 85 951 66 207269 374 463 637 50 91 208024 i 


65 (500) 492 

41 778 961 
47 48 345 70 511 55 656 
208047 72 163 237 529 708 831 
07 483 967 118086 139 679 
321 683 880 917 


E 698 821 995 221084 94 95 479 511 54748 66 814 945 
89 222056 462 593 745 223082 284 310 544 705 842 
76 (500) 86 991 (500) 224274 754 833 59 65 68901 78 


Kahle in Königsberg ders & Co, Breiteir. 


204. Königl. Preuß. 


4. Klaſſe. 11. giehungstag, 2. Mat 1901. 8 
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96 915 2027 143 214 (500) 98 343 688 795 910 68 41 
82 93 309 580 925 31 4179 318 460 554 633 41 766 90 
22 8000) 61 206 89 | 580 605 820 98 7001 (1000) 48 354 803 00) 15 
e 528 684 724 39 0 9035 278 92 
y 4 

10:71 560 608 70% (3000) 76 375 90 905 14005 16 
275 (1000) 572 08 (500) 882 12076 1419. 508 627 32 
710 31 55 68 (3000) 81 825 917 13000 26 73 149 
328 507 22 20 608 5 930 87 14317 648 919 67 69 94 
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4 74 156 405 90 515 625 767 78 17128 91 318 17 
405 50 721 37 820 SO 951 (3000 48 77 18007 30 
154 205 539 56 #1 640 801 6 80 19082 188 202 00 
704 38 
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914 23005 203 8 46 313 82 433 50 561 608 53 738 938 
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147034 899 99 835 20% 
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, . 172.000 37 621 394 I 2 
808 93 | 199 (1000) 97 (500) 822 413 97 589 611 36 005 46 123 (1000) 61,370 88 602 ee 84200 n 


53212 57 409 516 777 
51 379.586 608 20 852 56027 43377 527 626 824 57675 


22 78 360 79 1000 501 42 47 88 Goch 7 36 844 

60114 40 65 73 (3000) 276 387 542 881 927 61009 
391 541 745 964 62010 244 76.83 412 (10000 42 45 
76 736 (1000) 860 947 83219 307 537 (500) 68 729 


833 64100 260 463 751 55 840 92 (500) 987 995 


181004 221 86 


2 1 0 
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Gothaer 'Lebensversicherungsbank 


555 ——— ze 
der Fabre arge 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski Bromb. Vorſtadt, Schulstr. 22 I 
Vertreter in Culmſee: C. w. Preetzmann. 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 


Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Brauss- 


Ar an en 2: Degumbee 100: 


Sirene im Jahre 1900: 30 bis 1385, 
je uach dem Alter der Verſicherung. 


Federn mit dem Fabrikstempel: 


Brause Ce 
JSerlopn 


iſt ein ausgezeichn. re zur Kräftigung für Kranke u. Rekonvaleszenten u. bewährt ſich 
Melgzuſtänden der bp e bel Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. Fl. 75 Pf. u. 1.50 
ahne nicht 5 
üteln, welche dei Blutarmut (Ble ſchſucht) ꝛc. verordnet 


als Linderung bet 


Malz⸗ Extrakt mit Eiſen & 
Malz ⸗Extrakt mit Kall. HDieſes Präparat wird mit großem egen dee 


Schering's Grüne Hpoihehe 


tt zu den am leichteſten verbaufichen, die 
Fl. M. 1 


7 


Warum fterben 


i i j K. ai. 10 nn in der 
Frauen weil ſie es verſäumen, recht⸗ . r ee Herr d Bredige une. 
zeitig den gegen Huſten, e | eee e, Herpnerhe. 
Mädchen Kitzeln im Kehlkopf, Hei⸗ Vorm. 0½ Uhr: Gottes dienft. 


ſerkeit, Keuch⸗„ Stick⸗und Krampf ⸗ 


Mänrer Suiten, Aſt hma, Athem⸗ 
noth, Lungenleiden 
bewährten Jssleib’s 


Katarrh⸗Brödchen 
Kräuter⸗Bonbon 
zu gebrauchen. Beutel à 35 Pf. bei: 
C. Majer, Breiteſtr., C A. Guckseh 
Breiteſtr., H Claass, Seglerſtr., An 


Wind und Verlag zer Natbedubrugeref Ernst Lumbsck, Kuoru ' 


850 5035 106 350 534 642 736 40 69 935 6091 301 22 
8060 
HR 3 


3 87 151 99 215 81 508 (8000) 946 
75 542 707 364. 81 92 948 29112 49 50 50041 601 789 


97 (1000) 436 59 592 518 60 52036 40 (500) 531 790 
64025 (500) 143 75 225 30 68 
320 478 515 61 (500) 602 80 83 720 24 27 954 Hall? 


702 7.16 39 64 911 58056 220 31 311 30 476 59207 


599 616 95001 58 211 390 422 70 929 
96612 84 (500) 731 50 82451 97103 88 250 55 468 


82 108 216 08 (500) 436 42 527 112018 (1000) 30 38 
440 607 852 


egen W örhachitte ſoge⸗ 
nannte asc. — Ä nn. a dern. denz F. weit 65 = 


Berlin N., Ghaufieritr. 19, 
— — in faft ſämtlichen Apotheken und 3 Drogen⸗Handlungen. 2 


Engelswerk 


G. W. Engels 


Preisliste (4000 Nrn.) umsonst u. franko, 


1 öbl. rderzimmer it v. 
8 ee Brädenitr. 17 11 


921 40 50 134 05 08 50% 
60 367 70 136150 63 205 472 636 75 7 5 8 5 9055 
40 70 75 939 136002 168 272 311 14 666 842 8 
187011 270 721.34. 96 13810 222 30 76 (500) 88 
367 0% 617 806 17 98 918 (30000 54 139255 390 
BO 43 fg 54 % 76 751 & 92 
140955 193 426 73 025 62 8391 14110 2% 556 
7 7 01 5 25 57 66 705.20 80 148051 28 199 7 
30% 1 % 5 9 ge en de ee e ee, 
143103 (1000) 48 76 313 0 38 928 14% el 4 
303 301 63504 co br. f, e een 407 an 
39 (3000) 750 146101 43 246 01 106 2 75 06 94 
778 833. 435 45° ar i 8 7 sa 38.407 
14800. 249 803 919 78 14992 82 236 (1000 


524 815 
180250 55 90 326 29 04 > ‚801 82 15106 94 476 
5 162137 227 208 745 


590 626 86 772 90 833 55 920 
807 61 940 89 94 (3000) 15316 41 397 767 154108 
155040 195 200 58 . 


38 50 60 818 37 


210 78 517 56 620 30 31 60 
(10000 504.703 78 929 156072 84 345 486 653 871 85 
940 75 157354 72 99 552 54 82 88 931 16809 (CR 
782 899 189006 3. (10000 80 72 606 729% 97 830 
180.22 557 90 (100 ss 161210 (10007 420 634 
62519 (10, 96 706 56 309 30R 25 Bons a9 122 
119 609 716 977 163008 19 214 336.49 95 515 31 
ol 875 84 9 164004 555 245 322 458 614 40 759 
165 2 272 96 300 450 661 65 710 23 26 95 841 988 
166064 80 100 32 22 40 2 0 611 10000 J 35 88 
% RB een e en een 167% 30 (5000 630 84. 
(500) 99 90 16810 2% 30000 361 Goch 72% 
945 169039 115 mM (500) 2 350 761 93 903 53 
170005 208 594 (500) 757 72 171344 85 523 708 812 
907 39 54 94 172001 248 508 56 642 91 780 822 988 
74% A 676 92 755 68 17404 093 619 22 39 74 861 
900 2 175187 03 552 61 Naa 476 576 719,802 
973 177022 159 235 38 (500) 56 * 785 79 815.7 72 86 
704 (500) 7 82871 9 81 17 5 2 7a 
598 815 71 82 De 68 129 
280209 67 7 
111 22 70 97 6000 1349 412! 
24. 182327 455 5 (3000) 
365 90 440 76 517. 75 85 642 73 
% 184040 226 492 515 618 82 (500) 747 868 81 95 
9 41 287 334 301 676 988 186149 73 221 — 
52 583.649 (500) 81 774 825 31 47 50 80 890 905 2% 
183066 355 382 (500) 413 61 579 85 704 57 887 600 
980 188057 73415 454 79 837 965 189334 eee e 
810 949 54 
190163 253 420 191079 132 >1 (00, 


03 754.836 4% 1810252 

39 659 762 80 91 875 
778 183177 81 319 88 
600), 727.77 80 948 


228 69 436 


624 68 91 739 97 192120 31 150 70 77 621 79 Me 
55 93 193001 15 60 162 954. 369.422 905 19405 5.6065 
91 142 232 0) 5 325 32 473 506 98 73160 828 24 
3 195038 84 312 50 452 87506 40 604 706 97 81% 


929 (500) 55.89 196: 45.49 

956 9 197102 252 319 593 776 852 198046 (10003 

270 534 (500) 747 870 (500) 199120 57 277 87 01 27 
91 503 677 856 86 920 


200067 137 230 441 594 708 90. 20127 48 970 
202022 250 54 63 411 20 913 40 88 203071 (500) 
323 569 204026 311 510 25 90 98 62 742 919 1509: 
205072 102 50 64 390 507 60 955 91 206001 40 112 
91 260 591.660 881 926 20700 112 289 91 493 555 
797 834 43 956 208 ce. 80 752 88 886 9573 
209090 364 410 630! 5255 784 08 S66 
210007 159 89 236 38595 ' 


666900) 678 703 6 
578 90 147 94 216 349 88 (3000) 129 2 en 


66. 402 589 005 700 62 


30 
En 92 212213 78 407 525 49 659 884 218351 
588 841 214437 50 81 93 684 806 76 215040 
185 321 29 36 405 9 29 607 11 795 806 47 216052 


110 (1000) 37 75 419 41 44 553 613 721 67 81 818 44 
938 53 217123 364 67 73 629 36 797 889.972 218011 
165 236 322 747.816 79 (3000) 952 219035 168 328 
638 705 21 98.840 f 

220025 55 62 232 346 69 73 751 836 221038 70 186 
243 45 49 (500) 412 66 92 585 678 79 744 222020 97 
114 472 93 589 768 223018 62 69 122 27 63 232 35 
380 436 54 96 506 629 54 757 224041 56 117 24 61 
670 794 (1000) 816 54 

Im Gewiunrade verblieben: 2 Gew. a 
2 u 75000 Mk., 2 a 50000 Ml., 4 a 
9 a 15000 Mt., 21 ge" 10 000 Mt., 
509 a a — 676 a 1000 Mk., 


150.000 N., 
30000 Mk., 
39 a 5000 Mt., 
13 a 500 Mart. 


| Neueſte Genres. Sauberſte zuberfte Ausführg. 
Thorner 3% air 


Brücken Breiteſtr. Ecke. N 
Billigſte preiſe. Größte Auswahl. 
Stoße Auswahl in Fächern. 


Täglich Neuheiten in 


Regenſchirmen. 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und e Beziehen von n⸗ 
id Regenschirm. f 


Kirchliche Aachrichten. 
Am Sonntag. Cantate, den Mai 1901. 
Adt. evang. Kirche 
Vormittags 9½ Uhr: Herr Planer deen 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stacho 
Kollekte für das Konfirmanden. un‘ 3 
haus in in Sampohl. i 14 


Meuftädt. evan er 
Vorm. 936 Uhr: Herr Subering bent Waudte. 4 


Nachher Beichte und 
l. Kollekte fü für das Konfirmanden und Waiſen⸗ 
RR 


haus in Sampohl. 
kirche. 


5 
Nachrelttags: = Bor 
Vormittags 1 Une: ne, 
Herr Die Apfarret Dr. Greeben. 
Nachm. 2 Use amd ng tebienft, 
Herr uspfarrer Dr. Greeven. 
Cen luth. Kirche. 
Uhr: Gones dient. a 
Derr Superintendent Reim. 


e 0 Gemeinde zu Thorn. 


1.—. u. 2.—. 


Vorm. 9½ 


Nachmittacs 4 Une: Gottezdienſt. 
5 dar Bat Prediger = Burbulla. 


Mädchenschule M Moder. 
Nachmittags 5 Hör: Herr Pfarrer Arndt. 


Evang. Geme ft, Mocker. 
meinte, 
Vormittags 10 Uhr: Gortesdienft. 


Nachmittags 4 Uhr: Gottesdlenft. 

* 5 Kirche 5 * 
Vormittag 20 me . % 
Kollekte Serbe. e Konfirmanden Annen 


